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©  Verfahren  zum  Umwickeln  von  zylindrischen  Produkten. 

©  Verfahren  zum  Umwickeln  von  zylindrischem 
Gut  (5  mit  einem  inneren,  nicht  mit  Gut  ausgefüllten 
ebenfalls  zylindrischen  Freiraum  (20)  mit 
folgenden  Verfahrensschritten: 

a)  Umwicklung  des  zylindrischen  Gutes  (5)  mit 
einer  dehnbaren  Folie  (14)  (Stretchfolie)  durch 
Drehbewegung  einer  Folienabwickelvorrichtung 
(4)  um  die  vertikale  Mittenachse  des  auf  der  Zy- 
linderaussenfläche  liegenden  Gutes  (5)  ohne  die 
Enden  des  nicht  mit  Gut  (5)  ausgefüllten  inneren 
Zylinders  (20)  (Augen)  vollständig  zu  überdecken, 

wobei  die  Folienabwickelvorrichtung  (4)  auf  einer 
von  der  horizontalen  Lage  abweichenden  Kreis- 
bahn  verläuft. 
b)  Beidseitig  gleichmäßige  kreisförmige  Überdek- 
kung  der  beiden  Öffnungen  (Augen)  des  inneren 
zylindrischen  Freiraumes  (20)  des  Gutes  (5)  in 
einem  definierten  Bereich  durch  Verschiebung 
und  Neigung  der  Rotationsachse  (11)  des  Wicke- 
larms  (2)  relativ  zur  vertikalen  Mittenachse  (12) 
des  auf  seiner  Zylinderaußenfläche  aufliegenden 
Gutes  (5). 

CM 
CO 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



1 EP  0  621  179  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Um- 
wickeln  von  zylindrischem  Gut  mit  einem  inneren, 
nicht  mit  Gut  ausgefüllten  ebenfalls  zylindrischen 
Freiraum,  wobei  das  aus  einer  dehnbaren  endlosen 
Kunststoffolienbahn  (Stretchfolie)  bestehende  Ver- 
packungsmaterial  die  Stirnflächen  (Augen)  des  in- 
neren  zylindrischen  Freiraumes  in  einem  definier- 
ten  Bereich  beidseitig  unbedeckt  läßt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 
daß  es  erlaubt  das  zylindrische  Gut  auf  seinem 
Umfang  und  an  den  Stirnflächen  ganzflächig  mit 
Folie  zu  umhüllen,  ohne  die  Enden  (Augen)  des 
nicht  mit  Gut  ausgefüllten  inneren  Zylinders  voll- 
ständig  zu  überdecken. 
Ein  Verfahren  ähnlicher  Art  ist  durch  Anmeldung 
eines  Patentes  (P41  37448.7)  vorbekannt. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  durch  fol- 
gende  Verfahrensschritte  gelöst: 

a)  Umwicklung  des  zylindrischen  Gutes  mit  ei- 
ner  dehnbaren  Folie  (Stretchfolie)  durch  Drehbe- 
wegung  einer  Folienabwickelvorrichtung  um  die 
vertikale  Mittenachse  des  auf  der  Zylinderaus- 
senfläche  liegenden  Gutes,  ohne  die  Enden  des 
nicht  mit  Gut  ausgefüllten  inneren  Zylinders  (Au- 
gen)  vollständig  zu  überdecken,  wobei  die  Fo- 
lienabwickelvorrichtung  auf  einer  von  der  hori- 
zontalen  Lage  abweichenden  Kreisbahn  verläuft. 
b)  Beidseitig  gleichmäßige  kreisförmige  Über- 
deckung  der  beiden  Öffnungen  (Augen)  des  in- 
neren  zylindrischen  Freiraumes  des  Gutes  in 
einem  definierten  Bereich  durch  Verschiebung 
und  Neigung  der  Rotationsachse  des  Rotations- 
armes  relativ  zur  vertikalen  Mittenachse  des  auf 
seiner  Zylinderaußenfläche  aufliegenden  Gutes. 

Zur  Durchführung  dieses  Verfahrens  ist  eine 
Verpackungsmaschine  erforderlich,  in  der  das  zu 
umwickelnde  zylindrische  Gut  auf  der  Zylinderseite 
liegend  auf  einem  sogenannten  Auflagewalzenpaar 
aufgelegt  wird.  Die  Auflagewalzen  sind  horizontal 
und  parallel  zueinander  angeordnet  und  drehbar 
gelagert.  Je  nach  Erfordernis  sind  eine  oder  aber 
auch  beide  Auflagewalzen  mit  einem  Antrieb  verse- 
hen,  welcher  diese  in  Drehbewegung  um  ihre 
Längsachse  versetzt. 
Das  Auflagewalzenpaar  ist  zentrisch  unterhalb  ei- 
nes  vertikal  verfahrbaren  Hubrahmens  angeordnet. 
An  diesem  Hubrahmen  ist  ein  um  seine  vertikale 
Rotationsachse  angetriebener  drehbar  gelagerter 
sogenannter  Rotationsarm  horizontal  angeordnet, 
an  dessen  freiem  Ende  sich  ein  Tragarm  vertikal 
nach  unten  erstreckt,  welcher  eine  Abwickelvorrich- 
tung  trägt,  die  zur  Aufnahme  einer  Rolle  aus  Kunst- 
stoffolie  ausgebildet  ist. 

Zum  Umwickeln  des  zylindrischen  Gutes  wird 
der  Hubrahmen  mit  Rotationsarm  und  Tragarm  um 
einen  dem  jeweiligen  Durchmesser  des  zylindri- 
schen  Gutes  erforderlichen  Weg  abgesenkt  und  in 

einem  definierten  Abstand  über  dem  oberen  Punkt 
des  Durchmessers  des  zylindrischen  Gutes  positio- 
niert. 

Der  Anfang  der  Folienbahn  ist  in  einer  zen- 
5  trisch  unterhalb  des  Rotationsarmes  vertikal  heb- 

und  senkbar  ausgebildeten  Folienhaltevorrichtung 
fixiert. 
Der  Rotationsarm  mit  Tragarm  und  Folienhaltevor- 
richtung  ist  innerhalb  des  Hubrahmens  so  ausgebil- 

io  det,  daß  dieser  um  einen,  abhängig  von  der  geo- 
metrischen  Abmessung  des  zylindrischen  Gutes, 
zu  definierenden  Winkel  aus  der  horizontalen  An- 
ordnung  in  eine  Neigungslage  gebracht  wird  und 
seine  Rotationsachse  längs  des  ihn  tragenden  Pro- 

75  fils  aus  dem  Zentrum  des  Hubrahmens  liniear  Ver- 
fahren  wird. 

Zum  Umwickeln  des  zylindrischen  Gutes  wird 
der  Rotationsarm  nach  dem  Anlegen  des  Anfanges 
der  dehnbaren  Folienbahn  an  das  Gut  um  die  nun- 

20  mehr  aus  der  Vertikalen  geneigten  und  aus  dem 
Zentrum  des  Hubrahmens  linear  verfahrenen  Rota- 
tionsachse  gedreht,  wobei  die  Folie  unter  Span- 
nung  von  der  Folienrolle  über  die  Abwickelvorrich- 
tung  abgerollt  wird.  Die  Folienrolle  mit  Abwickelvor- 

25  richtung  beschreibt  dabei  eine  Kreisbahn  um  das 
zylindrische  Gut,  derart,  daß  unter  Berücksichti- 
gung  einer  festgelegten  Drehrichtung  des  auf  den 
Auflagewalzen  aufliegenden  zylindrischen  Gutes 
die  Folie  an  seiner  sich  aufwärts  bewegenden  Kan- 

30  te  auf  einem  niederigern  Höhenniveau  und  in  der 
um  180°  dazu  versetzten  sich  abwärts  bewegen- 
den  Kante  auf  einem  relativ  höheren  Niveau  ange- 
legt  wird. 
Die  vertikale  Rotationsachse  des  Rotationsarmes 

35  nimmt  dabei  in  Neigung  aus  der  vertikalen  und 
Versatz  zu  der  vertikalen  Mittenachse  des  Hubrah- 
mes  eine  Position  ein,  welche  in  ihrer  Verlängerung 
durch  den  Mittelpunkt  des  jeweils  zu  verpackenden 
zylindrischen  Gutes  verläuft. 

40  Während  der  Drehbewegung  des  Rotationsar- 
mes  mit  Tragarm,  Folienrolle  und  Abwickelvorrich- 
tung  werden  die  das  Gut  tragenden  Auflagewalzen 
in  Drehbewegung  versetzt,  wobei  die  Relation  der 
Umfangsgeschwindigkeit  des  zylindrischen  Gutes 

45  zur  Winkelgeschwindigkeit  des  Rotationsarmes  bei 
definierter  Breite  der  Folienbahn  das  Maß  der 
Überlappung  einer  Folienbahn  über  die  vorher  an 
das  Gut  angelegte  bestimmt. 

Entsprechend  der  zum  Zentrum  des  Hubrah- 
50  mens  versetzten  Rotationsachse  des  Rotationsar- 

mes  und  seines  Neigungswinkels  aus  der  horizon- 
talen  erreicht  die  Folienrolle  mit  Abwickelvorrich- 
tung  während  einer  360  "-Umdrehung  an  einer  defi- 
nierten  Kante  des  zylindrischen  Gutes  einen  soge- 

55  nannten  "unteren  Totpunkt"  und  der  180°  gegen- 
überliegenden  Kante  einen  sogenannten  "oberen 
Totpunkt".  Zwischen  diesen  beiden  Kanten  führt 
die  Folienrolle  auf  ihrer  Kreisbahn  jeweils  eine  Ab- 
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wärts-  und  eine  Aufwärtsbewegung  aus.  Diese  in 
vorgenannter  Weise  ausgeführte  Bewegung  der 
Folienrolle  mit  Abwickelvorrichtung  gewährleistet 
eine  beidseitig  gleichmäßige  kreisförmige  Überdek- 
kung  der  beiden  Öffnungen  (Augen)  des  inneren, 
nicht  mit  Gut  ausgefüllten  zylindrischen  Freirau- 
mes. 

Das  Maß  der  Überdeckung  dieser  Öffnungen 
(Augen)  ist  abhängig  von  dem  Abstand  der  Unter- 
kante  der  auf  der  beschriebenen  Kreisbahn  beweg- 
ten  Folie  zu  der  horizontalen  Längsachse  des  zylin- 
dischen  Gutes  sowie  von  der  Winkelgeschwindig- 
keit  des  Rotationsarmes  relativ  zu  einer  definierten 
Umfangsgeschwindigkeit  des  zylindrischen  Gutes. 

Eine  besonders  zweckmäßige  Weiterbildung 
des  erfindungsgemäßen  Verfahrens  besteht  darin, 
die  Maschine  mit  zwei  Rotationsarmen  und  zwei 
Abwickelvorrichtungen,  welche  zueinander  um 
180°  versetzt  angeordnet  sind,  auszuführen.  Diese 
Weiterbildung  erfüllt  den  Zweck  einer  verkürzten 
Verpackungsdauer. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnungen  erläutert. 

Es  zeigen 
Figur  1  : 
Eine  Ansicht  der  Verpackungsanlage  zur  Erläu- 
terung  des  erfindungsgemäßen  Verfahrens,  in 
der  der  Rotationsarm  mit  Abwickelvorrichtung  in 
seiner  Grundstellung  dargestellt  ist. 
Figur  2: 
Eine  Ansicht  der  Verpackungsanlage  zur  Erläu- 
terung  des  erfindungsgemäßen  Verfahrens,  in 
der  der  Rotationsarm  eine  Neigungslage  aus  der 
horizontalen  einnimmt. 
Figur  3: 
Eine  Draufsicht  der  Verpackungsanlage  zur  Er- 
läuterung  des  erfindungsgemäßen  Verfahrens. 
Figur  4: 
Einzelheit  zur  Erläuterung  der  Figur  2 
Figur  5: 
Das  Verpackungsbild  des  zylindrischen  Gutes 

In  den  Figuren  1  und  2  sind  der  vertikalverfahrbarer 
Hubrahmen  1  mit  Rotationsarm  2  und  Tragarm  3 
mit  Abwickelvorrichtung  4  und  das  zylindrische  Gut 
für  zwei  verschiedene  Durchmesser  5  u.  6  sowie 
die  heb-  und  senkbare  Folienhaltevorrichtung  7 
dargestellt.  Das  zylindische  Gut  5  u.  6  ist  mit  der 
Zylinderseite  auf  den  Auflagewalzen  8  liegend  dar- 
gestellt. 

Nach  Positionierung  des  zylindrischen  Gutes  5 
u.  6  zentrisch  unterhalb  des  Rotationsarmes  2  wird 
dieser  durch  Abwärtsbewegung  des  Hubrahmens  1 
auf  eine  definierte  Position  über  den  oberen  Punkt 
des  Gutes  5  u.  6  verfahren.  Dabei  wird  der  Rota- 
tionsarm  2  mit  Tragarm  3  und  Abwickelvorrichtung 
4  um  einen,  abhängig  von  den  geometrischen  Ab- 
messungen  des  zylindrischen  Gutes,  definierten 
Winkel  9  aus  der  horizontalen  Anordnung  in  eine 

Neigungslage  gebracht  und  seine  Rotationsachse 
11  längs  des  ihn  tragenden  Profils  aus  dem  Zen- 
trum  12  des  Hubrahmens  linear  verfahren  13.  Der 
Anfang  der  Folienbahn  ist  in  einer  zentrisch  unter 

5  dem  Rotationsarm  angeordneten  Folienhaltevorri- 
chung  7  gehalten,  welche  mit  separatem  Antrieb 
heb-  und  senkbar  ausgeführt  ist.  Diese  Folienhalte- 
vorrichtung  7  senkt  sich  unmittelbar  auf  den  oberen 
Punkt  des  Umfanges  des  zylindrischen  Gutes  5  u. 

io  6.  Die  Neigung  des  Rotationsarmes  12  aus  der 
horizontalen  Lage  sowie  seine  lineare  Bewegung 
aus  dem  Zentrum  12  des  Hubrahmens  erfolgen  in 
einem  definierten  Winkel  15  (Figur  3)  zur  Ein- 
/Ausförderrichtung  des  zylindrischen  Gutes  derart, 

15  daß  mit  dieser  Ausbildung  die  dehnbare  Folie  an 
der  mit  16  bezeichneten  Kante  des  zylindrischen 
Gutes  in  Figur  4  auf  einem  niedrigeren  Höhenni- 
veau  angelegt  wird,  als  an  der  um  180°  gegen- 
überliegenden  Kante  17. 

20  Die  Rotationsachse  11  des  Rotationsarmes  2  ver- 
läuft,  bedingt  durch  den  vorbeschriebenen  Nei- 
gungswinkel  9  und  durch  ihren  Versatz  zur  vertika- 
len  Mittenachse  12  des  Hubrahmens  1,  in  ihrer 
Verlängerung  durch  den  symmetrischen  Mittel- 

25  punkt  19  des  zylindrischen  Gutes  5  u.  6. 
Nach  Start  der  Drehbewegung  des  Rotationsar- 

mes  2  mit  Tragarm  3  und  Abwickelvorrichtung  4 
wird  zeitlich  verzögert  die  Drehbewegung  des  zy- 
lindrischen  Gutes  5  und  6  um  seine  horizontale 

30  Längsachse  18  durch  die  angetriebenen  Auflage- 
walzen  8  eingeleitet. 
Nach  Figur  4  wird  diese  Umwicklung  derart  ausge- 
führt,  daß  der  untere  Rand  der  Folienbahn  14  die 
Enden  (Augen)  20  des  nicht  mit  Gut  ausgefüllten 

35  zylindrischen  Freiraumes  20  in  einem  frei  definier- 
ten  Bereich  an  seinen  Rändern  überdeckt.  Bei  ei- 
ner  Rotation  der  Abwickelvorrichtung  4  auf  einer 
horizontalen  Kreisbahn  um  das  ebenfalls  horizontal 
gelagerte  zylindrische  Gut  5  und  6  würde,  bedingt 

40  durch  die  Drehbewegung  des  zylindrischen  Gutes 
in  eine  definierte  Richtung,  die  Überdeckung  des 
Endes  des  zylindrischen  Freiraumes  20  an  einer 
Stirnseite  in  einem  anderen  Maße  erfolgen,  als  an 
ihrer  gegenüberliegenden  Stirnseite. 

45  Mit  der  Neigung  9  des  Rotationsarmes  2  aus  der 
horizontalen  Lage  und  mit  der  durch  Linearbewe- 
gung  aus  dem  Zentrum  des  Hubrahmens  1  ver- 
setzten  Rotationsachse  und  mit  der  Neigungsver- 
stellung  des  Rotationsarmes  in  einem  definierten 

50  Winkel  15  zur  Längsachse  18  des  zylindrischen 
Gutes  wird  diesem  negativen  Effekt  entgegenge- 
wirkt. 

Figur  1,  2,  3,  4  stellen  eine  vorgenannte  Ma- 
schine  mit  je  zwei  Wickelvorrichtungen  für  die  Aus- 

55  führung  der  Verfahrensschritte  a)  und  b)  dar. 
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Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  umwickeln  von  zylindrischem 
Gut  mit  einem  inneren,  nicht  mit  Gut  ausgefüll- 
ten  ebenfalls  zylindrischen  Freiraum,  wobei  5 
das  aus  einer  dehnbaren  endlosen  Kunststoffo- 
lienbahn  (Stretchfolie)  bestehende  Verpak- 
kungsmaterial  die  Stirnflächen  (Augen)  des  in- 
neren  zylindrischen  Freiraumes  in  einem  defi- 
nierten  Bereich  beidseitig  unbedeckt  läßt,  mit  10 
folgenden  Verfahrensschritten: 

a)  Umwicklung  des  zylindrischen  Gutes  mit 
einer  dehnbaren  Folie  (Stretchfolie)  durch 
Drehbewegung  einer  Folienabwickelvorrich- 
tung  um  die  vertikale  Mittenachse  des  auf  75 
der  Zylinderaußenfläche  liegenden  Gutes, 
ohne  die  Enden  des  nicht  mit  Gut  ausgefüll- 
ten  inneren  Zylinders  (Augen)  vollständig  zu 
überdecken,  wobei  die  Folienabwickelvor- 
richtung  auf  einer  von  der  horizontalen  Lage  20 
abweichenden  Kreisbahn  verläuft. 
b)  Beidseitig  gleichmäßige  kreisförmige 
Überdeckung  der  beiden  Öffnungen  (Augen) 
des  inneren  zylindrischen  Freiraumes  des 
Gutes  in  einem  definierten  Bereich  durch  25 
Verschiebung  und  Neigung  der  Rotations- 
achse  des  Wickelarms  relativ  zur  vertikalen 
Mittenachse  des  auf  einer  Zylinderaußenflä- 
che  aufliegenden  Gutes. 
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